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Karlsruher Zeitung .
Nr . 57. Freitag , den 26 Febr . 1819 .

Baden, ( « enzingen . Säckingen . Villingen. ) — Deutsche Bundesversammlung. (Auszug de« Protokoll« der z. Sützung am 4»

D,br. ) — Baiern. (Augsburgs — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Rom. ) — Oektreich. — Portugal . - >>

Prcussen. ( Münster .
'
! — Rußland.

Baden .
Kenzingen , den 18 . Febr . Bei der heute dahier

«bgehaltenen Wablversiunmlung der Amtsbezirke Ken -
zingen und Endingen wurde Oberbürgermeister Frey von
Kenzingen . mit einer Mehrheit von zo gegen rZ Stim¬
men , zu dem zur zweiten Kammer der Stande abzu -
vrdlmideu Bevollmächtigten erwählt .

Säckingen . den 17 . Febr . Die vorgestern ( Nr .
Z5 der Karlsr . Zeitung ) angezrigke Deputirtenwahi der
Aemter Schbnaa , Säckingen und Laufenbnrg be¬
rühre auf einem Mißverstänoniß ; diese Wahl fiel auf
den Regierungsrakh und Oberamrmann Fohrenbach zu
Walsöhut . Di - guten Hanensteiner fühlen sich durch
diesen ihren V rrrecer glüklich . und erkenne » in ihm ei¬
nen Freund , der die Lage seiner Lieblinge mit achten
Farben zu bezeichnen versteht .

Villi '
nqen , den iZ . Febr . Heute wurde , durch

einstimmige Wahl der Wahlmänner des Amtes Villingen ,
Staatsrarb v . Galar zum Abgeordneten bei der Stan -
deoersammlung erwählt . Möge der Großherzog in die¬
ser Wahl einen Beweis unseres unbegränzren Vertrau¬
tes zu Ihm und seinen würdigen Dienern finden ! Den
hochherzigen Wahlwännern aber genüge der herzliche
Dank ihrer Milbürger für ihre , nur das Wohl der¬
selben bezweckendeRechtlichkeit !

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der z . Sitzung
« NI 4 . Febr . Präsidium zeigt an . daß der kdnigl .
pre ß . Bunvesgesandle , Hr Graf von der Golz , den
kbuigl . hanndser . BnndeSgesrndlen , Hrn . v . Martens ,
substilairr habe . — Königreich Sachsen : Se .
kdnigl . Maj - haben , auf erhaltenen Bericht von dem
in der Zr . vorjährigen Sitzung der Bundesversammlung
in Betreff der Mrlitarverhaliniffe des deutschen Bundes
genommenen Beschlüsse , das in der gedachten Sitzung
von ÄllerhöchstSero Bundesgesandken abgelegte Vduim ,
und insonderheit die darin ausgesprochene Danksagung

für die bisherigen wirksamen Arbeiten des Bundestags -
ausschuffes zu genehmigen geruhet . Was den dringend -
sten Gegenstand der Berarhung und Vereinigung deS
Bundestags , die Eintheilung der verelnigten Korps be-
trist , so ist der Gesandte zu folgender Erklärung un >>
Antrag ermächtigt , ärä § . 25 . Se . kdnigl . Maj . nnh
mit dem Vorschläge , daß das Buudek - Heer aus siebe «
ungemischten und drei kombinieren Armeekorps , welche,
ohne weitere Benennung , nach Nummern zu bezeichne«
waren , besteben soll , vollkommen einverstanden . Aller »
hdchstoicftlben wollen auch die in der Berlage 2 ange ,
gebene Eintheilung der kombinirten Armeekoipö , i» so
fern sie von der Mehrheit der Stimmen beliebt würde «
Sich gefallen lassen , müssen aber solchenfalls , so viel
das achte Armeekorps anlangr , mit Beziehung auf eie
von der Bundesversammlung in der Sitzung vomy . Apr »
vorigen Jahrs durch einen förmlichen Beschluß angenom ,
menen , und in dem Kommissionsbcrichre vom io . Okr.
desselben Jahres aufs neue ausgesprochenen Grundsätze ,
Sich Vorbehalten , daß die Kontingente der herzogt »
sächsischen Häuser , gvthaischer Linie , mit den Ihrige «
in einer Division vereinigt werden . Sollte jedoch be¬
funden werden , daß dadurch das achte Korps zu sehr
verstärkt , und das neunte in gleichem Verhältniß ge¬
schwächt werden würde , so tragen Ke . kdnigl . Maj .
auf die Annahme des Entwurfs an , welchen die kdnigl .
Gesandtschaft der Bundesversammlung vorzulegen ange¬
wiesen ist , und ermessen , daß derselbe den hierbei z «
beobachtenden verwandtschaftlichen , geographischen und
militärischen Rüksichten und Verhältnissen vollkomme «
angemessen sey . Einzelne sich dargebotene Bemerkungen
über die entworfenen Grundzüge der Kriegsverfass .uig
des deulschcn Bundes hat diesseitiger Gesandte , in Ge ,
maßheik des verehrlichen Antrags des kaiserl . dstreich»
Votums und der damit sich vereinigenden Gesandten ,
zur Berarhung in den vertraulichen Besprechungen über¬
geben , und fügt die Zusicherung hinzu , daß beide «
übrigen Punkten der Grundzüge der deutschen Kriegs -
Verfassung und diesfallsigen Anträgen Se . kdnigl . Maj .
nichks zu bemerken finden , und ihnen daher im Allge¬
meinen beitreten . — Würlembergr Ich bin nug -
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»« ehr durch die Instruktionen meine » höchsten HofeS in .
den Stand gesezt , die Abstimmung über de« die Mili - ^

täcverhälknisse des deutschen Bundes betreffenden Kvm -
missioneberichk zu den Akren zu geben . Da die Ausstel¬
lung der diesem Berichte und den Grundzügeu uuv Be¬
stimmungen der Kriegsverfassung des deutschen Bundes
unterliegende « Grundsätze , in Gemäßheit der erhaltenen
Weisungen , auch unter meiner Mitwirkung aufgestellt
morden sind , so bleibt mir , indem ich das Gutachten
des Buudesaueschuffes als die Grundlage weiterer Be -
rathung annehme , nur noch übrig , i ) diejenigen Er¬
läuterungen , Abänderungen und Zusätze , welche mei¬
nem höchsten Hofe im Einzelnen als angemessen erschei¬
nen , nach der von dem BundestagsauSschujse angenom¬
menen Ordnung der Paagraphen , nachzutragen , und
ste der prüfende » Aufmerksamkeit der hohen Bundesver¬
sammlung zu empfehlen ; 2 ) über die von dem Bun -
deskazöausschusse zm Znstruktionsertheilung herausgeho -
denen Gegenstände , worüber derselbe noch keine Mei¬
nung aufgestellt bat , wich zu erklären , und z ) daran
die Erörterung solcher Fragen anzureihen , welche zwar
von dem Bundeötagöauoschuffe nicht zur Sprache ge¬
bracht worden sind , zu deren Prüfung jedoch die vor¬
liegende Verhandlung eine geeignete Veranlassung bar¬
bieret . Indem ich diese Bemerkungen und Wünsche ,
welche ich sogleich vertragen werde , zu den Akten gebe .
Klaube ich nur noch hinzusetzen zu müssen , daß mein
höchster Hof , in Beziehung auf die Einkheilung derzu -
sammengesezten Armeekorps , sich , aus Gründen , wel¬
che in jenen Bemerkungen umständlicher entwickelt sind ,
der vortrefflichen Abstimmung des grvßherzogl . hessischen
H fes , wie sie in der vorigen Sitzung zu Protokoll ge¬
geben worden ist , vollkommen anjchließr . — Baden
M . Nr . 46 ) . ( F . si )

Am rtz . d . fand die z . Sitzung des Bundestages
statt . Wie verlautet , soll eS den Interessenten des 8 «
« nd y . kvwbinirten Armeekorps überlassen werden , sich
stber eine den Dircknvnormen angemessene Zusammense¬
tzung derselben nach ihren Wünsche » zu vereinigen ,
Hirse Vereinigung aber alsbald der Bundesversammlung
Vvrzulegen . Der Imammentritt der Gesandten der be¬

treffende « Staaten soll auch schon auf die nächsten Tage
Lejch '

chffen worden seyn . Die Trennung beider Hessen , und
dieVereinigrmg DarmftadtS mit den würtembergisck badi¬

schen Korps . sagt man , gehöre zu den Hauptdifferen -
der verschiedenen Meinungen über diesen Gegenstand

B a t e r «.
Augsburg , den 24 . Febr. Die hiesige allgemeine

Aeiknng enthalt folgenden Artikeln Man ersucht urs
« W Aufnahme nachstehender Anzeige : „ Es wird hiermit
«vorläufig bekannt gewacht , daß gegen den Verfasser des
s « dem XHll . Stücke der Landragszeitung vom » 8 -

Febr . , suk Nr . Z . vorkommenden Aufsatzes , die Gal¬
erien , in welchem sämmrliche subalterne StaatSdiener
-««f ein« sehr ehrenrührige Weise angegriffenwerden, das

geeignete Verfahre » zur Erlangung einer hinlängliche«
Genugthuung eingeleiter scy . München , den 20 . Febr.
rFry ." — Hier starb vor einigen Tagen , auf der
Reise nach Italien , wohin er sich seiner Gesundheit we¬
gen begeben wollte , der schwedische Adm . Freihr . von
Gyllenskjold . — Verschiedene Zeitungen haben das Ge¬
rücht verbreitet » als ob die Prinzessin Pauline , Tochter
brr Frau Herzogin Louis von Würtemberg , weiche sich
gegenwärtig zu Rom befi -iv» , sich mir dem Erzherzog
PalatinuS kaiserl . Hob . verloc k have . Ohne den Zu¬
fall angrüen zu könne » , der Anlaß zu diesem Gerücht
gegeben haben mag , kann eS uns genügen , dasselbe
für völlig grundlos zu erklären , und ihm förmlich z»
widersprechen .

Frankreich .
Paris , den 22 . Febr . Gestern war große CourI »

den Tuillerien . Dw neuen Präfekten der Departements
der Correze und der Maas , Finor und Cam . Perner ,legten vorher den gewöhnlichen Diensteid in die Handkdes Königs ab .

Der Fürst von Monaco ist keines natürlichen Tode -
gestorben . sondern in der Seine umgekommen . Er wak
seit mebrern Jahren blödsinnig .

Zu St . Die ' lebt noch emer der Kammerdiener des
Marscdalls von Sachsen . Er ist yr Jahre alt , und iir
der größten Dürftigkeit . Bei einem hiesigen Notar ist
nun eine Subskription zur Unterstützung desselben erbstnet .

Großbritannien .
London , den 17 . Febr . Heut « hat Hr . Tierney I«

dem Unterbaust angekündigt , daß er nächstens die Mo¬
tion mache « werde . daß die dem Herzoge von Pork rür
die Obhut und Pflege des Königs zugedachren 10,02a
Pf . Sterl . auf die Privarkasse Sr . Maj . angewiesen wer»
den sollten .

Die Parlamentswahl in W ' stmünster dauert fort .
Hobbouse hat Vis jezt die meisten Stimmen . Zur nä¬
hern Bezeichnung dieses vo . züglich von Fr . Burdett , d«
übrigens sehr an Popularität ve loren zu haben scheint ,
empfohlenen Kandidaten fübrr ein öffentliches Blatt fol¬
gende Stelle aus einer kürzlich von demselben herauSge -
gedenen Schrift an : Die bürgerliche Ruhe entstzäslzt
nicht für Unterwerfung unter M wichen , wenn sie nicht
als Unterwerfung unter das G iez ist . Die Bü ger auch
einer so schlecht , als möglich , vigamsirten Republik ,
haben Ursache , stolz zu seyn ; sie besitzen etwas , d »S
mehr werth ist . als jene R - be , die im Grunde gleich¬
bedeutend mir dauernder Knechtschaft ' st

Nachrichten von den astikamschen K üsten zufolge trei¬
ben dort englische Ka ^fl -uke unter oe - schikdener Flagge
ganz öffentlich deu Sklavenhandel , der täglich mehr ;u-
ninurk . — Vorgestern hatte Lord Castlereagb eine Reche
von Aktenstücken m Beziehung auf diesen schändlichen
Handel dem U »t rhause vorgelegt , worunter auch ei»

^ von Achen aus von oem ruff. Kaiser an den Köuig M



W
Portugal erlassenes Schreiben war , worin lezterer auf
das freundschaftlichste ersucht wird , jenen Handel in seinen
S aalen vom 20 . Mai 1820 an allgemein und streng zn
verbieten. Lord Castlerragh schloß seinen diesfallsigen
Vortrag mir den Worten : Man darf mit Grund hoffen,
daß Großbritanniens Beharrlichkeit in kurzem über
alle Hindernisse siegen , und die völlige Abschaffung drS
hie Menschheit entehrenden Sklavenhandels zur Folge
haben wird .

Italien .
Rom , den 10. Febr . Vergangenen Montag ist der

Erzherzog PalalinuS von Ungarn , von Neapel kom¬
mend , wieder hier eingetroffen . Heute früh sind Se .
küss . kdn . Hoh . nach Florenz abgereist . — Schon seit
einiger Zeit erzählte man , daß man den Leib des heil .
Franziskus , der in dem große » Konvent zu Assisi be ,
grabe» worden ist , gefunden habe . Ein Bericht , den
Lörr diese Sache der Ordensgeneral der Mmvriten an
den Pater Dana , Generalkommiffär dieses Ordens in
Genua , erließ , scheint dieses zu bestätigen , und sezt
noch bei , daß Se . päbstl . Heil , noch fernere Untersu¬
chungen anstellen lassen werden , um größere Sicherheit
zu erhalten , bevor man denselben zur öffentlichen Ver¬
ehrung aussezt . — Hier gieng die allgemeine Sage , oaß
in F lge eines Auftrags , den der Kardinal Fesch von
der Insel Sr . Helena her erhielt , Mde . Lätiua Bona¬
parte einen ganzen Apparat mit allen heil . Gefäße " und
übrigen Einnchrungen zur Herstellung einer Kapelle
dorthin gesendet habe , deren Werth man auf mesrere
tausend Scrni schäzk . Ferner sollen zwei Priester , von
welchen ein 1 die Würde eines Bischofs bekleidet , sowie
auch « in Koch nno ein anderer Domestik nach Sk . He¬
lena abuegangen ,

'evn . welche sämmtüch gebürtige Kor¬
sen sind . U - bi -eas ftzr man hinzu , daß die< alles
mit Erl -nbi-iß und Gurseissung Sr . päbstl . Heil , ge¬
schehen ftp .

O e s t r « i ch .
Wien , den iy . Febr . Der apostol . Nuntius ,

Graf Leardi , iss vorgestern von hier nach Rom avgerei -
ftl . — Wie es scheint , werden die meisten am hiesigen
Hoflager akkredsti t . n Botschafter und Gesandten JI .
MM . nach I ' a ' irn folgen . - Der Erzherzog Kronprinz
ist Willens , cu,e Reise nach Tirol , wie es heißt , über
Triest , anzutretcn . — O rFeldmarschalllieu ' enant Frei¬
herr von Koller ( ders lhe , welcher Napoleon auf der
Reise von Fontainebleau nach Elba als dstrcich. Kom¬
missar begleit ae , und zulezt als Geneialmtendanc deS
kaiftrl . dstreich . H - eres im Königreich Neapel stand ) ist
vor einigen T - gen aue Italien wieder hier eingetrrffen .
— Gestern stand hier die KonvermonSmünze zu 249z
W . W .

Portugal .
Der Wiederherstellung der Jesuiten widerftzte sich

zuerst und nachdruksam e,n Fürst , dessen gutkatholische

Gesinnung nicht bezweifelt werde « kan « , nämlich uns «
jezt regierender König . Das meldeten zur Zeit die öffent¬
lichen Blätter ; allein die vom portugiesischen Hofe
hierüber gegebene Erklärung selbst ist erst seit kurzem
auf dem nämlichen Wege bekannt geworden . Sie folgt
hier wörtlich , aus dem Portugiesischen übersezt : „ Oer
Sraatsminister von Angular an die Herren M . Pints
und Fr . Xaver von Brito , Bevollmächtigte von Portu¬
gal und Brasilien in Rom . Se . kön . Hoh . de » Prinz
Regent , mein Herr , erhielt Kennrniß von der Bulle
Pabsts Pius VH . vom 7. Ang . des verflossenen Jahrs ,
mir oen Eingangsworten : Soliicitusto omnium , durch
welche Se - Heil , den erloschenen Orden der Gesellschaft
Jesu wieder ius Leben zu rufen , und , insoweit es der
Kirche zusteht , den Inhalt einer andern Bulle von
Pabst Klemens XIV . , glorreichen Andenkens , mit den
Eingangsworten : Domrrrrrs st Usäsmxw, ' noster , zu
entkräften für gut fand . Die Art , wie diese pabstliche
Bulle hierorrs mitgetheilt worden , muß Se . kdn . Hoh .
äußerst befremden , da die Gesellschaft Jesu gerade je¬
ner Orden ist , den man , auf lebhafte , wider densel¬
ben erhobene Klagen und Beschwerden , vermittelst kraft¬
voller Maßregeln aus Portugal vertrieb , wie die kdn .
Verordnung vom Z. Sepr . 2759 es beweiset . Was
nun auch immer die gekrönten Häupter , selbst jene, die
damals zur Unterdrückung des besagten Ordens sich ver¬
einigten , hierin beschließen mögen , so ist doch Se .
kdn . Hob . fest entschlossen, die Verfügungen der Ver¬
ordnung vom z . Sepr . 1759 in ihrer ganzen Kraft zn
handhaben , und befiehlt mir demnach . Sie , meine Her¬
ren , hiervon in Kenntniß zu setzen . Zufolge dieser Ge¬
sinnungen Sr . kdnigl . Hoh . werden Sie daher in einer
Note dem römischen Hofe erklären , daß Se . kön . Hoh . ,
in Höchstibre » Grundsätzen unerschütterlich . Ihnen die
Weisung errheilt haben , in keine, weder mündliche noch
schriftliche Unterhandlung über diesen Gegenstand ein-
zukreren . Dieser Entschluß Sr . kön . Hoh . beruht auf
unumstößlichen Beweggründen , schwächt aber keines¬
wegs die unwandelbaren Gefühle von Ehrfurcht und
kindlicher L -ebe . weiche Se . kön . Hoh . auch bei diesem
Anlässe dem heil . Vater mit Freuden bezeugen . Se . kön .
Hob . haben befohlen , diesen Beschluß dem apostolischen
Nuntius und zugleich durch Kreisschreiben allen Ihre «
Gesandten bei den europäischen Höfen mitzutheilen ,
damit dieselben , jeder seines Ortes , vermittelst einer
in diesem Sinne verfaßten Erklärung , allen fernem
Umtrieben und Versuchen , die man in dieser Angelegen¬
heit machen könnte , zuvorkomme !, und sie vereiteln . Im
kdn . Pallafte zu Rio - Janeiro , den 1 . Apr . rFiZ . Lek
Marquis von Aguiar . "

Preusser ».
Münster , den iZ . Febr . Der geheime LeratlvnS -

rath Klüber , Vortragender Rath im tönigt . preuj fische»
Ministerium der auswärtigen Angelegeuhelteu . befin¬
det sich j - zr hier auf einer Sendung , um die Verhält¬
nisse der der Svuverainetät von Pceusftu unterwvrft -



256
nen medi'atisieten Fürsten und Grafen , welche sichhier in der Nähe befinden , in Einverständniß mit
denselben , auf dem Wege gütlicher Übereinkunft zu re-auliren .

Rußland .
Petersburg , den 2 . Febr . ( Fortsetzung .) Un¬

term 9 . v. M . haben Se . Maj . eine Verordnung erlas¬sen , wodurch allen Bauern im Reiche das Recht ertheiltwird , Fabriken und Manufakturen zu errichten , ein
Recht , das sie bisher nicht befassen , sondern das nurdem Adel und den Kaufleuten der ersten und zweite«Gilde znstand .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
25 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7

Mittags Lz
Nachts 11

27 Zoll 6 »
*, Linien

27 Zoll Z/ , Linien
2780,1 7/ . Linien

Grad über 0
4i v Grad über 0
i/r Grad über 0

79 Grad
56 Grad
62 Grad

Nordost
Nordost
Nvrvost

trüb , « was nebllcht
etwas heiter
trüb

Todes - Anzeige .
Heut « früh 7 Uhr ist mein jüngste « , den 7 . Apr . 1809 ge>borner Sohn , Franz Karl , seiner ihm vorangegangenen un¬vergeßlichen Mutter in das, Grab nachgsfolgt . Wer den gutenhofnungsvolle » Knaben kannte , wird der so frühe verwUktenBlume ein , Th -äne weihen .
Karlsruhe , den 25. Febr . itziy .

v. Gulat .

Theater - kt « zeig r»
Sonntag , den 28. Febr . : Elisabeth , Königin von

England , große Oper in zwei Akten ; Musik von Rossini .

Karlsruhe . sDorladung und Fahndung .) Diebeiden Soldaten des diesfeingen Regiment » , Lor- » e Wal¬ter von Oberweier und Xaver Heitzmann von ObcNhal -
harmersbach , welche hier , der erste wegen mehrerer Dieb¬stähle , de « lezkere wegen Desertion , in Sicherheitsarrest wa¬ren , sind in der verflossenen Nacht g . walksam aus dem Siok -
haue ausgebrochen , und entwichen . Beide werden hierdurchnufa fordert , binnen 4 Wochen , s ä»w , bei ihrem Reai -mentskommando sich hier wieder zu stellen , und wegen ihrerböelichen Einweichung sich zu verantworten , widligenfaüs nachgesezlicher Vorichr . ft und Strenge gegen sie verfahren , undinsbesondere der Soldat Walter der ihm >, » geschuldigten ,ihm schon im Verhör bekennt gewordenen Diebstähle , für ge¬ständig erklärt weid . n würde .

Zugleich werden die re ' p. Militär , und ZivildehLrden er¬
sucht , auf Kiew unten beschriebenen Verbrecher gefällig fahn¬den , und sie im Letretungskall hi . rher eintiefern zu lassen.

Karlsruhe , den 25. Febr . 1319.
Kommando des Kreßhcrzogl . Badischen Lin . Inf . Reg .v. Slockhorn Nr . i .

Lehmann , Oberst .
Signalement

Lorenz Walter , von Oberweier , Amts Lahr , gebürtig ,27 Jahre alr , s Schuh 8 A ll groß von stark- m Körperbau , leb-haf, : r G stchtSfarbe , braunen Augen , blonden Haaren undbreiter Rase > trug bei seiner Entweichung eine alte Uniformde » Rcgimnts und blaue lüchen« PantalonS .
Xaver Heitzmann , vo OberthalharmerShach , AmtsGen -genbach , gebürtig , 34 Jahr , alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , vonmittlerer Slaiar , brauner Gksich - efarde , grauen Augen , brau¬nen Haaren und sp tziger Ras . ; trug bei seiner Entweichungeinen alten Unifoniurok des Regiments » nd blautüchene Pan -talons ; derfelbk ist eia Simmermana von Profession .

Karlsruhe . sVorladung und Fahndung .) D -.khierunten näher sigoalisirte Soldat de « diesseitigen Regimsuis ,Wilibald Henbler von Engelswies , welcher hier wegen ei¬nes verübten Grlddiebstahls in Sicherheitsarrest war , ist inder vergangenen Nacht gewaltsam aus dem Stokhaus au - ge.krochen , und Hot sich auf und davon gemacht. Derselbe wirdandurch anfgefordert , sich binnen 4 Wochen , , stata , bei dies ,fettigem Rcgimentskommandv wieder zu sistiren , und wege-a ^seiner löslichen Entweichung sich zu verantworten , widrigen «fall » nach aller Strenge der Gesetze gegen ihn verfahren wer¬den wird .
Sämmttiche Militär - und Jivilbehörden werden hierbei er¬sucht , auf diesen Verbrecher gesezlich fahnden , und ihn im

Betreiungsfall hieher an das Unterzeichnete Regimintlkowman -do eintiefern lassen zu wollen .
Karlsruhe , den sg . Febr . 1819.

Großherzogl . Badisches Kommando de « Lin . Inf . Regr
Markgraf Wilhelm Nr . 2.

v. Neubronn .
Signalement .

Wilibald Henßler , von EngclwieS , Amts Möskirch imSeekreis , gebürtig , 47 Jahre at ! , 5 ' 8 " 3" ' groß , hat ei¬nen sto >ken KLrp - >bau , ein runde » versoffenes Gesicht , graueAugen , blonde Haare und eine wMgebildete Nase ; derselbe
trug b»i s- iner Eolweichuag einen Tschako, die Uniform des
Regiments , blau « Pantalons , weiße Kamaschen und Schuhe .

Karlsruhe . fAnzeige ) Rach eingeholter bcchlöbl»Polizei !. Eriavbniß . habe ich die Ehre , hiermit anzuzeiqen ,baß ich im D e 11r sch - und E n g l i ick - S ch ö n sch r e i b e n ,wie auch im Rcchnungsfache , sowohl für den angehendenKaufmann , als auch für das bürgerliche Leben , Ur. - ercichf er-thelle , wozu die beliebigen Stunden bis zum 1. März nochkönnen bestimmt werden .
Mein mehrjähriger Aufenlhalt in dem Großher .ogl. Bad .Handln » rs - Institut zu Mannheim giebt mir di« Hofnung , daßich gewiß da« verehrliche Ai ' rauen erhalten werde .Da » Honorar über den Unterricht werde ich nach mündlicherRüksprache bestimmen.

Sigmund A. Levis ,
wohnhaft in der langen Siraße Nr . rc>6 , dem

Kaffeehaus zur Stadt Berlin über .

Karlsruhe . sLogi « . ) Inder langen Straße , Nr .IZ3 , sind mehrere Zimmer mit Bett und Möbeln , auch ein-
zelnweis , für HH . Dcputirte vom Land , zu vermielhen ,und täglich zu beziehen , auch kann , auf Verlangen , dir Kost
billigen Preises dazu gegeben werden.
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